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Kulte und Heiligtümer 
der Demeter und Kore in 
Ionien
Die Studie sichtet alle 

archäologischen und 

schriftlichen Quellen zu  

Demeter und Kore in Ionien. 

Mit Blick auf den Kult werden 

Ikonographie und Funktion der 

vornehmlich kleinformatigen 

Tonvotive analysiert, die 

spezifische Gestalt und Lage 

der bescheidenen Heiligtümer 

neu interpretiert und die Feste 

der für Haus, Familie und 

Landwirtschaft zuständigen 

Göttinnen rekonstruiert.

Neuerscheinung:

Beate Böhlendorf-Arslan – 
Alessandra Ricci (eds.)

Byzantine Small Finds in 
Archaeological Contexts
Der Band enthält 38 Beiträge 

eines internationalen Workshops 

in Istanbul (2. – 4. Juni 2008).  

Sie reflektieren die 

unterschiedlichen 

Forschungsansätze der 

einzelnen Autoren im Rahmen 

der Diskussion einer Vielzahl 

von Fundgattungen. Ein 

Ziel des Workshops war 

es, festzustellen, ob die 

Untersuchung von Kleinfunden 

aus archäologischen Kontexten 

ebenso wie die anderer 

Fundgattungen Beiträge für  

die Definition von Chronologien 

liefern kann.

ISBN  978-605-5607-82-1

im Druck:

Stefan Feuser

Monopodia – Figürliche 
Tischfüße aus Kleinasien. 
Ein Beitrag zum 
Ausstattungsluxus der 
römischen Kaiserzeit
Der Band befasst sich mit 

einer wichtigen Gattung 

des kaiserzeitlichen 

Ausstattungsluxus: den figürlichen 

Monopodia aus Kleinasien, die 

im gesamten Mittelmeerraum 

verbreitet waren. Ihre Funktion 

im Rahmen des Symposions 

wird geklärt, die typologische 

und chronologische Entwicklung 

werden nachgezeichnet, die 

Produktionsstätten identifiziert 

sowie das ikonographische 

Themenspektrum aufgezeigt. 

Abschließend werden die 

Monopodia in den Kontext des 

römischen Ausstattungsluxus 

gestellt.
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Das Theater von Patara. Ergebnisse der Untersuchungen 2004 bis 2008
Das Theater von Patara gehört zu den besterhaltenen Anlagen seiner Art in Kleinasien, 

was seine umfassende Erforschung ermöglichte. Es wurde in hellenistischer Zeit 

begründet, in der ersten Hälfte des 2 Jhs. n. Chr. grundlegend umgestaltet und in 

spätantik-frühbyzantinischer Zeit nochmals überformt. Das Buch stellt die Ergebnisse 

des interdisziplinären Projekts vor und bietet einen reich bebilderten Überblick über 

die lange Geschichte der Anlage, u. a. mit Beiträgen zur Topographie und zum 

Zuschauerraum von Joachim Ganzert, zum Bühnengebäude und zum Theatertempel 

von Katja Piesker, zu den Inschriften von Helmut Engelmann und zu einer Spolienmauer 

am Fuße des Zuschauerraums von Urs Peschlow. 

Mit 232 teilw. farbigen Abb., 45 S/W- und 3 Farbtafeln und 20 Faltplänen
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Grabungen in der Nekropole von Panormos

In Zusammenarbeit mit dem Museum Milet wurden in diesem Sommer Ausgrabungen in der 
beim antiken Anlandungshafen von Didyma (Panormos) lokalisierten Nekropole durchge-
führt. Entdeckt wurde sie von Archäologen der Grabung Didyma im Herbst 2011, nachdem 
ein Geologenteam die Häufung antiker Keramik in einem modernen Wasserleitungsgraben 
gemeldet hatte.

Ein wichtiges Anliegen der diesjährigen Kampagne war die Aufnahme und Dokumentation 
sichtbarer Kontexte, die durch die Bodenerosion im Profil des modernen Grabens offengelegt 
waren. Darüber hinaus sollte mit Hilfe geophysikalischer Untersuchungen die Ausdehnung 
der Nekropole geklärt sowie durch gezielte Grabungen Aussagen zur Belegungsdichte, zur 
Bestattungsart und zur Chronologie gewonnen werden.

Für die Nekropole von Panormos können einige wichtige Beobachtungen bereits jetzt genannt 
werden: Es lässt sich kein verbindliches Bestattungsschema feststellen. Nachgewiesen sind 
sowohl Körperbestattungen im Boden oder in Gefäßen (Pithoi, Amphoren, Hydrien), als auch 
Brandbestattungen. Verschiedentlich wurden ein oder mehrere Miniaturgefäße beigegeben. 
Darüber hinaus scheinen auch grobe Waren wie Kochtöpfe zur regulären Ausstattung der 
Gräber gehört zu haben.

Zur Herkunft der Toten, ihrem Alter und ihrer gesundheitlichen Verfassung sollen anthropo-
logische Untersuchungen sowie Strontiumisotopenanalysen nähere Auskunft geben, denn 
gerade hier – im unmittelbaren Umfeld eines Hafens sowie des international frequentierten 
Heiligtums von Didyma – stellt sich die Frage nach der Zusammensetzung der in Panormos 
bestatteten Bevölkerung in besonderem Maße.

Eine erste Durchsicht der gefundenen Keramik ergibt einen Belegungszeitraum von der Mitte 
des 7. Jh. bis in das späte 6. Jh. v. Chr. Neben lokal hergestellten Gefäßen finden sich eine 
ganze Reihe von Importen aus Etrurien, Korinth und Athen, aber auch aus Ägypten und 
Zypern.

Anja Slawisch – Mehmet Bilici


